
  

 

Schlachtung mit Achtung 

 

Antrag 

 

Wir beantragen, dass von Seiten des Landwirtschaftsamtes geprüft wird, inwieweit der Landkreis 

durch ein oder mehrere mobile Schlachteinheiten, dazu beitragen kann, ein auf das Tierwohl 

bedachtes Schlachten vor Ort in den Höfen zu ermöglichen. Das Landwirtschaftsamt könnte solche 

Schlachteinheiten zur Verfügung stellen oder mit Zuschüssen deren Anschaffung fördern. 

 

Begründung 

 

Die Skandale in den großen Metzgereibetrieben gehen an vielen Menschen nicht spurlos vorüber. 

Dass auch im Kleinen, dem etwas entgegengesetzt werden kann, zeigt die Intitiative „Schlachtung mit 
Achtung“. Sie ermöglicht Schlachttieren ein würdevolleres Ende ohne unnötiges Leiden. Wenn hier 
der Landkreis selbst die Initiative ergreift, wäre das ein guter Beitrag in Bezug auf die vom Kreis 

angestrebte Nachhaltigkeit und könnte mit zu einem Umdenken beitragen.  

 

Sandra Kopf aus Fluorn-Winzeln hat zusammen mit dem Landwirt Thomas Mayer aus Kandern im 

Kreis Lörrach die Intitiative ins Leben gerufen und eine mobile Schlachteinheit entwickelt und dafür 

den Tierschutzpreis erhalten. Hier aktiv zu werden, wäre auch ein guter Beitrag des Kreises in Bezug 

auf Nachhaltigkeit 

 

Die mobilen Schlachteinheit ist wie ein Futterstand aufgebaut. Sie steht schon vor dem 

Schlachttermin auf dem Hof. Dadurch werden die Tiere mit ihr vertraut gemacht. Sie gehen freiwillig 

in das Gerät, wo sie automatisch fixiert und mit einem gezielten Bolzenschuss betäubt werden. Jede 

Schlachtung wird per Video dokumentiert. Dies garantiert, dass Tierschutzstandards eingehalten 

werden.  

 

Der Tod kommt für die Rinder so überraschend, wie für ein Tier, das von einem Jäger erlegt wird. 

Nach dem Betäubungsschuss wird das Tier durch eine Winde in den mobilen geschlossenen 

Schlachtraum gezogen und getötet. Das dauert nicht einmal eine Minute. Die Verarbeitung erfolgt 

dann im Schlachthaus. Der Gesetzgeber verlangt, dass dieser Weg aus lebensmittelhygienischen 

Gründen nicht länger als 45 Minuten dauern darf.  
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